
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Roland Hartwig, Armin-Paulus 
Hampel, Petr Bystron, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 19/23425 –

Gegenseitige Staatsbesuche – Deutschland und die Vereinigten Staaten von 
Amerika (USA)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Ein Staatsbesuch ist nach Angaben des Auswärtigen Amts (AA) ein „heraus-
gehobener Besuch eines Staatsoberhauptes, dem bei dieser Gelegenheit alle 
protokollarischen Ehren gewährt werden (https://www.auswaertiges-amt.de/d
e/aamt/auswdienst/abteilungen/protokollabteilung/214980). Hierzu gehören 
die Begrüßung mit militärischen Ehren, die Kranzniederlegung an der Neuen 
Wache und ein Staatsbankett“ (ebd.). In der Regel sei die Anzahl der ein-
gehenden Staatsbesuche auf vier pro Jahr beschränkt (ebd.). Des Weiteren fin-
den auch sogenannte offizielle Besuche, Arbeits- und Terminbesuche statt 
(ebd.).

Im Rahmen des ersten Deutschland-Besuchs des US-Außenministers Mike 
Pompeo am 31. Mai 2019 betonte Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel: „Die 
Vereinigten Staaten sind und bleiben der wichtigste Partner für Deutschland 
außerhalb Europas“ (https://rp-online.de/politik/deutschland/angela-merkel-be
i-besuch-von-mike-pompeo-die-usa-bleiben-unser-wichtigster-partner_aid-39
155253).

In Anbetracht der vorgenannten Äußerungen der Bundeskanzlerin ist es nach 
Ansicht der Fragesteller verwunderlich, dass es seit Amtsantritt von Donald 
Trump nach Kenntnis der Fragesteller zu keinem offiziellen Staatsbesuch des 
US-Präsidenten in Deutschland gekommen ist. Der Deutschland-Besuch von 
Donald Trump im Juli 2017 erfolgte derweil im Zusammenhang mit einem 
multilateralen Forum (G20-Gipfel Hamburg) (vgl. Tabelle zu Frage 8 auf 
Bundestagsdrucksache 19/547). Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel reiste für 
einen Besuch des US-Präsidenten vom 16. bis 18. März 2017 in die USA, 
Bundespräsident Dr. Frank-Walter Steinmeier besuchte seit Amtsantritt Do-
nald Trumps die USA noch nicht (ebd.).

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Bei einem Staatsbesuch handelt es sich um die protokollarisch höchste Form 
eines Besuches. Er kann nur von einem Staatsoberhaupt durchgeführt werden 
und zeichnet sich durch die Gewährung aller protokollarischen Ehren aus. Der 
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Staatsbesuch wird von der Gastgeber- und der Gastseite zuvor ausdrücklich als 
Staatsbesuch vereinbart. Einladungen hierzu spricht der Bundespräsident in 
Abstimmung mit der Bundesregierung aus. Alle anderen Besuche und Reisen 
des Staatsoberhauptes und sämtliche Besuche und Reisen von Regierungsmit-
gliedern sind keine Staatsbesuche, sondern offizielle Besuche, Arbeitsbesuche 
oder Terminbesuche. Bei den Fragen 1, 2, 6 und 8 wird daher abweichend vom 
Wortlaut davon ausgegangen, dass diese nicht nur Staatsbesuche, sondern offi-
zielle Besuche, Arbeitsbesuche oder Terminbesuche umfassen.
In den tabellarischen Aufstellungen sind ebenfalls Reisen deutscher Regie-
rungsmitglieder zu multilateralen Begegnungen erfasst, sofern auch ein bilate-
rales Gespräch mit dem Gastgeberland stattgefunden hat.
Wenn mehrere Länder bei einer Reise besucht wurden, sind auch die anderen 
Länder aufgeführt. Die Dauer der Reise bezieht sich auf alle Länder zusammen.
Eingehende Besuche sind nur erfasst, wenn es ein oder mehrere bilaterale Ge-
spräche mit einem gleichrangigen Vertreter der Bundesregierung gegeben hat. 
Als Amtskolleginnen und Amtskollegen der Bundesministerinnen und Bundes-
minister gelten nur Ministerinnen und Minister im Kabinettsrang.
Die Aufzählung erfolgte nach den vorhandenen Aufzeichnungen. Dabei kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass weitere Begegnungen über die aufgeführten 
Besuche hinaus, etwa am Rande von Veranstaltungen Dritter, stattgefunden 
haben.
Für Auslandsreisen des Bundespräsidenten, der Bundeskanzlerin und des Bun-
desministers des Auswärtigen sowie Besuche von Staatsoberhäuptern, Regie-
rungschefinnen und Regierungschefs sowie Außenministerinnen und Außen-
minister, die sich auf Einladung des Bundespräsidenten, der Bundeskanzlerin 
oder des Bundesministers des Auswärtigen in Deutschland aufhalten und/oder 
einen Gesprächstermin mit diesen haben, liegt die protokollarische Zuständig-
keit im Auswärtigen Amt. Dort wird die Besuchsstatistik zehn Jahre lang auf-
bewahrt. Unterlagen aus weiter zurückliegender Zeit werden entsprechend der 
Regelungen des Gesetzes über die Nutzung und Sicherung von Archivgut des 
Bundes (Bundesarchivgesetz) dem Politischen Archiv angeboten. Sie stehen im 
Rahmen der Vorgaben des Bundesarchivgesetzes jedermann zur Verfügung und 
können ausgewertet werden.

1. In wie vielen Fällen seit der Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
ziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit den USA seit Ende des 
Zweiten Weltkriegs hat ein US-Präsident die Bundesrepublik Deutschland 
im Rahmen eines offiziellen Staatsbesuchs, der auf eine Einladung eines 
deutschen Bundeskanzlers oder, nach Kenntnis der Bundesregierung, eines 
deutschen Bundespräsidenten zurückging, besucht (bitte wie in der tabel-
larischen Aufstellung auf Bundestagsdrucksache 19/547 auflisten)?

Auf Tabelle 1 und auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.

2. In wie vielen Fällen seit der Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
ziehungen der Bundesrepublik Deutschland mit den USA seit Ende des 
Zweiten Weltkriegs hat ein deutscher Bundeskanzler oder, nach Kenntnis 
der Bundesregierung, ein deutscher Bundespräsident die USA im Rahmen 
eines offiziellen Staatsbesuchs, der auf eine Einladung des jeweils amtie-
renden US-Präsidenten zurückging, besucht (bitte wie in der tabellarischen 
Aufstellung auf Bundestagsdrucksache 19/547 auflisten)?

Auf Tabelle 2 und auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.
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3. Welche hochrangigen Vertreterinnen und Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland (Bundespräsident, Bundeskanzlerin, Bundesministerinnen 
oder Bundesminister) haben nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 
Stichtag 25. Januar 2018 wann die USA besucht (bitte wie in der tabellari-
schen Aufstellung auf Bundestagsdrucksache 19/547 auflisten)?

Auf Tabelle 3 und auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.

4. Welche entsprechend hochrangigen Vertreterinnen und Vertreter der USA 
haben seit dem Stichtag 25. Januar 2018 wann die Bundesrepublik 
Deutschland besucht (bitte wie in der tabellarischen Aufstellung auf Bun-
destagsdrucksache 19/547 auflisten)?

Auf Tabelle 4 und auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.

5. Wurde der amtierende US-Präsident Donald Trump seit seinem Amts-
antritt zu einem offiziellen Staatsbesuch durch die Bundeskanzlerin oder, 
nach Kenntnis der Bundesregierung, den Bundespräsidenten nach 
Deutschland eingeladen?

Entsprechende Einladungen sind nach Kenntnis der Bundesregierung nicht aus-
gesprochen worden.

6. Wurde die Bundeskanzlerin oder nach Kenntnis der Bundesregierung der 
Bundespräsident seit Amtsantritt des US-Präsidenten Donald Trump durch 
diesen zu einem offiziellen Staatsbesuch in die USA eingeladen?

Entsprechende Einladungen sind nach Kenntnis der Bundesregierung nicht aus-
gesprochen worden.

7. Wie hat sich die Anzahl der eingehenden Staatsbesuche generell seit 1945 
entwickelt (bitte nach Jahren auflisten)?

8. Wie hat sich die Anzahl der ausgehenden Staatsbesuche des Bundeskanz-
lers bzw. der Bundeskanzlerin und, nach Kenntnis der Bundesregierung, 
des Bundespräsidenten seit 1945 entwickelt (bitte nach Jahren auflisten)?

Die Fragen 7 und 8 werden gemeinsam beantwortet.
Es werden hier nur tatsächlich stattgefundene Staatsbesuche aufgeführt. Auf 
Tabelle 5 und auf die Vorbemerkung der Bundesregierung wird verwiesen.

9. Ist der Anlass „Bilaterales Programm“ bzw. „Bilaterales Gespräch“ bzw. 
„Bilaterale Gespräche“ in der tabellarischen Aufstellung auf Bundestags-
drucksache 19/547 dahin gehend zu verstehen, dass es sich hierbei um 
einen „Staatsbesuch“ handelt?

Auf die Vorbemerkung der Bundesregierung in der Antwort auf die Kleine An-
frage der Fraktion DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache 19/547 wird verwie-
sen. Die Staatsbesuche sind in der tabellarischen Aufstellung genannt.

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/24753



Drucksache 19/24753 – 4 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 5 – Drucksache 19/24753



Drucksache 19/24753 – 6 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 7 – Drucksache 19/24753



Drucksache 19/24753 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 9 – Drucksache 19/24753



Drucksache 19/24753 – 10 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 11 – Drucksache 19/24753



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333




